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Prolog
Liebe Leser:innen, 

diese Ausgabe öffnet noch einmal den Raum für die in der 
letzten Ausgabe begonnenen (und notwendigen) Deba�en zu 
TOA, Rechtsnorm und Rechtswirklichkeit – mit dem Ziel, Klar-
heit für die Praxis zu schaffen. Dabei wollen wir weiter an Brü-
cken bauen, die Perspek�ven und Ausrichtungen miteinander 
verbinden. Wir laden dazu ein, gemeinsam in einen wert-
schätzenden Austausch darüber zu kommen, wie wir gemein-
scha�lich auch in Zukun� für fortwährende Rechtskonformi-
tät, Qualität und eine Vielfalt des TOA-Angebots sowie für die 
Ausweitung von Restora�ve Jus�ce eintreten können.

Im Fokus steht dabei die Auseinandersetzung mit dem Ver-
hältnis von Täter-Opfer-Ausgleich und Media�on in Strafsa-
chen. Es werden unterschiedliche Perspek�ven vorgestellt, 
die weitere Denkanstöße für die fortlaufende Deba�e geben 
können. Ebenso führen wir die im vorherigen He� begonne-
nen Überlegungen zur Verortung des TOA in der Jugendhilfe 
fort und präsen�eren hierzu ebenso unterschiedliche Beiträ-
ge, die das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln beleuch-
ten. Folglich teilt sich der hiesige Magazinthemenschwer-
punkt erneut in diese beiden Thema�ken auf. 

Zunächst zu den Implika�onen des Media�onsG für die TOA-
Praxis: Die Deba�e wird auch geführt, um sich der Geltung 
der vorhandenen Standards für die gängige TOA-Praxis zu ver-
gewissern. Dazu hält Peter Röthemeyer, Mitglied, der vom da-
maligen Bundesjus�zministerium einberufenen Expert:innen-
kommission zum Media�onsgesetz fest: „dass nicht jeder 
TOA zugleich Media�on ist, wie umgekehrt Media�on in 
Strafsachen auch außerhalb eines TOA sta�indet. Wenn es 
sich um Media�on im Gesetzessinne handelt, findet das Me-
dia�onsG Anwendung, nö�gt (aber) nicht zu einer Abkehr von 
der in den Standards vorzufindenden Praxis, auch wenn sich 
an einigen Stellen Konkre�sierungen und Akzentuierungen 
anbieten mögen“ (S. 8). Es folgt ein Text von Anusheh Rafi, der 
die begriffliche Abgrenzung zwischen TOA und Media�on 
noch einmal aufgrei� und mit Blick auf das Media�onsG die 
zurückhaltende Anwendung des TOA im Sinne eines Media-
�onsangebots hinterfragt. Der Beitrag von Ulrich Weinhold 
setzt sich insbesondere mit dem Aspekt der Freiwilligkeit als 
Voraussetzung des MediatonsG und in Bezug auf den TOA kri-
�sch auseinander.  

Anschließend werden die begonnenen Überlegungen zur 
Auslegung des SGB VIII für das TOA-Angebot der JuhiS weiter 
disku�ert: Thomas Trenczek skizziert die rechtlichen Hürden 
für „TOA-Media�on“ im Bereich der Jugendhilfe, verfasst als 
Zwischenruf zu einem Magazin-Beitrag aus der zuvor er-

schienenen Ausgabe 2/24. Autorin Susanne Zinke reagiert auf
diese Replik wiederum mit einem kurzen Beitrag, appelliert 
an die TOA-Community, Impulse im Sinne des Gesetzgebers 
mu�g aufzugreifen und den TOA weiter mit Leben zu füllen. 
Dirk Lampe disku�ert Potenziale, Möglichkeiten und Hürden 
für das TOA-Angebot über die JuhiS – auch mit Blick auf kürz-
lich erfolgte Reformen – und zeigt darüber hinaus Wege bzw. 
Ideen auf, wie die Konfliktvermi�lung durch die Jugendhilfe 
über das Strafrecht hinaus – restora�v geprägt – sta�inden 
kann, um auch den RJ-Gedanken bezüglich der Hilfestellun-
gen für Jugendliche „aus den ‚Fängen‘ der strafrechtlichen Ko-
op�erung zu befreien“ (S. 25).  

Über den Themenschwerpunkt hinaus stellt Bernd Glaeser 
ein aktuelles Pilotprojekt zur Ausweitung von RJ in Österreich 
vor. Johannes Kaspar und Isabel Kratzer-Ceylan analysieren in 
der Kategorie Gesetzgebung und Rechtsprechung, ob die Re-
form des Arbeitsentgelts bei Strafgefangenen eine Chance für 
den TOA darstellt. Yvonne Morick skizziert Erkenntnisse aus 
einer BGBW-Umfrage zum Angebot von TOA-Online-Media-
�onen. Zur Frage, ob Strafe für eine gerech�gkeitsbezogene 
Zufriedenheit bei Opfern notwendig ist, teilt Friederike Funk 
sozialpsychologische Erkenntnisse aus einer experimentellen 
Studie.  

Die Ausgabe endet mit einem Nachruf auf Dieter Rössner, 
langjähriger Wegbegleiter des TOA-Servicebüros und gleich-
zei�g wich�ger Wegbereiter des TOA in Deutschland. Mit 
seinem Wirken und seinem intensiven Einsatz für diese 
Möglichkeit der Konfliktbearbeitung hat er maßgeblich zur 
Etablierung des wertvollen RJ-Angebots beigetragen.

Wo sich eine Tür schließt, öffnet sich be-
kanntlich eine neue. In diesem Sinne, 
begrüße ich Sie an dieser Stelle herzlich 
als neue TOA-Servicebüro Weggefähr�n, 
die ab sofort eine Brücke zwischen Neu-
seeland und Deutschland schlägt.1

Andrea Păroşanu  

Gemeinsam wünschen wir Ihnen viel 
Spaß bei der Lektüre und bedanken uns 
bei allen, die diese Ausgabe mit uns ge-
staltet haben.  
Marianne Ruhnau

1 Für die weitere Vorstellung: siehe Interview auf S. 50 ff. 
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